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|esus ! Maria ! Ioreph !

W'er den Herrn fiirótet,
dem soll es rvohÍ gehen bis zum Ende,
und er wird am Tage seines Todes
gesegnet werden,

Bete fiir die Seele des verstorbenen

Herrn Arnold §ilillems
welóer zu M,GIadbaó am 20. September 1937,
morgens 6 Uhr, vorbereitet und gestàrkt duró
den Empfang der hI, Sterbesakramente, nadtkurzer
Krankheit sanft im Herrn entsólafen íst. Er war
seinen E1tern stets ein braver und flei0iger Sohn
und naó dem Tode des Vaters hat er seint jungen
Lebensjahre nur der Mutrer gewidmet, deren treue
StiÍtze er .war| bis der liebe Got sie irn Alter von
73 Jahren zn sió tn die Ewigkeit rief. Danaó
vermàhÍte er síó mit Therese Knoben und fand
duró seine liebevolle Garin nun eine neue Heírnat,
Allen, die ihn kannÍen, wird seine ehrÍióe Gesin=
nung und sein allzelt herzensgutes §7es€Ír uÍrv€r=
ge0lió sein, 25 Jahre stand er im Dienst der
stàdtisóen Gartenbauverwaltung, wo er stets treu
und gewissenhaft seine Pfliót erfÍiIlte, und trat
dann in den wohlverdienten Ruhestand, VieÍe )ahre
\ilzaren ihm flun noó besóieden, bis eine k.urze
Krankheit ihn betroffen, und dennodr galt die grö0te
Sorge seiner Gatrin,
Ergeben in Gofies hI, W.illen, mit der Bire, aIÍes
der götÍióen Vorsehung zu empfehlen, hat er
auf den Herrn verÍraut, bis er ihn duró einen
sanften Tod erlöste,
Tiefbetriibt biuen seine Gattin, sowie aÍtre Ver=
wandlen, Freunde und Bekannten um ein frommes
Gebet, damit die Seele des lieben Toten bald ge-
Íange

zur .Elnschauung Gottes !


